
Arthur Schnitzler an Felix Salten, [10. 4. 1902]

|Donnerſtg
lieber, ich gehe heut zum Erbförſter, bin dan im Café (nachtmahle etwa im
Riedhof) wäre ſehr erfreut Sie zu ſehen; ferner: für Samſtag hab ich mir eine Impf-
stunde |bei Dr. SCHLICHTER 4 Uhr N. M. beſtellt, und auch Ihr wahrſcheinliches

5 Komen in Ausſicht geſtellt. Ich würd Sie um ½ 4 abholen.
Auf Wiederſehen
Herzlichſt Ihr

Arth
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2 heut zum Erbförſter ] Dadurch gelingt die Datierung mithilfe des Tagebuchs, vgl. A. S.: Tagebuch, 10. 4. 1902.
3–4 Impfstunde … Schlichter ] siehe A. S.: Tagebuch, 12. 4. 1902

Erwähnte Entitäten
Personen: Felix Salten, Felix Schlichter
Werke: Der Erbförster, Tagebuch
Orte: Riedhof, Wien
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